
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Esker auch im 2. Quartal auf dem Vormarsch:  
Unternehmensstabilität zeigt Belastbarkeit des Geschäftsmodells 

FELDKIRCHEN UND LYON, FRANKREICH – 29. Juli 2020  

VERKAUFSUMSATZ IN MIO. EUR 
(UNGEPRÜFT) 

 
Q2 2020 

 

 
Q2 2019 

 

Q2 2020/Q2 
2019 

WACHSTUM(4) 

 
1. HJ 2020 

 

 
1. HJ 
2019 

 

 
1. HJ 2020/1. 

HJ 2019 
WACHSTUM(4) 

 

SAAS-BASIERTE 
AUTOMATISIERUNG VON 
DOKUMENTENPROZESSEN(1) 

24,1 23,4 +2 % 50,1 44,8 +11 % 

LIZENZ- UND 
WARTUNGSBASIERTE 
AUTOMATISIERUNG VON 
DOKUMENTENPROZESSEN(2) 

1,4 1,6 - 12 % 2,9 3,4 - 15% 

LEGACY-LÖSUNGEN(3) 0,6 1,1 - 43% 1,2 2,0 - 39% 

GESAMT 26,1 26,1 0% 54,2 50,1 +7% 
 

(1)Inklusive Esker on Demand, FlyDoc, CalvaEDI, TermSync und e-integration GmbH 
(2)Inklusive Esker DeliveryWare  
(3)Inklusive Fax-Server und Host-Access-Lösungen 
(4)Wachstumsbasiert auf Basis eines festen Wechselkurses: Wechselkurse von 2020 gelten für Zahlen von 2019. 

 
 

Stabiles Quartal und dynamisches Wachstum trotz Pandemie  

Die konsolidierten Umsatzerlöse von Esker beliefen sich im zweiten Quartal 2020 auf 26,1 Mio. Euro 

(auf der Basis aktueller und konstanter Wechselkurse). Damit bleibt der Wert auf Vorjahresniveau, in 

dem dieses Quartal besonders erfolgreich war. Die Umsatzerlöse von Esker sind in der ersten 

Jahreshälfte 2020 um 7 % auf 54,2 Mio. Euro gestiegen. 
 

Wie erwartet wurde der variable Anteil der cloud-basierten Aktivitäten (45 % der Umsatzerlöse) durch 

den von der Corona-Krise verursachten Konjunkturrückgang erheblich beeinträchtigt. Die Auswirkungen 

auf diesen variablen Anteil betrugen im April und Mai -24 %, wobei es große Unterschiede zwischen 

den Ländern mit den meisten Einschränkungen wie Frankreich, Spanien, Italien, Vereinigtes Königreich 

und Asien (-30 %) und den Ländern mit weniger strengen Einschränkungen wie den USA, Deutschland 

und Australien (-12 % bis -16 %) gibt. In dieser schwierigen Zeit hat das Geschäftsmodell von Esker, 

das auf der Kombination eines variablen Anteils, der vom Grad der Kundenaktivität auf den Plattformen 
abhängt, und eines festen Abonnements beruht, die Auswirkungen abgeschwächt. Trotz des im zweiten 

Quartal beobachteten starken Rückgangs der Aktivitäten stabilisierte sich der Cloud-Umsatz (ohne 

Beratungstätigkeit) bei 19,1 Mio. Euro für das Quartal und stieg in der ersten Jahreshälfte um 9 %. 

 

Die schrittweise Aufhebung der Einschränkungen Ende Mai führte zu einem positiven Wachstum der 

gesamten SaaS-Verkäufe im Juni (+12 %). Dieser Erholungstrend dürfte sich im Laufe des Sommers 
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fortsetzen und zu einem normaleren Wachstumsniveau (+20 %) zurückkehren. Trotz der anhaltenden 

Pandemie bedient Esker seine Kunden weiterhin mit minimalen Unterbrechungen und ohne 

Beeinträchtigung der Servicequalität. 

Esker musste aufgrund von COVID-19 nicht auf Kurzarbeit zurückgreifen. Bis heute wird die 

überwiegende Mehrheit der Kundenprojekte, an der die Esker-Berater und deren Partner aus dem 

Home-Office arbeiten, ohne merkliche Verlangsamung abgewickelt. Im zweiten Quartal stiegen die 
Einnahmen aus der Beratungstätigkeit für cloud-basierte Lösungen im Vergleich zu 2019 um 11 % 

(+16 % im Halbjahr). 

 

Unterzeichnete Verträge weiterhin stark 

Trotz der schwierigen Wirtschaftslage unterzeichnete Esker im zweiten Quartal zahlreiche Verträge, die 

das zukünftige Wachstum des Unternehmens ankurbeln. Der kumulierte Wert der neuen, in der ersten 

Jahreshälfte 2020 unterzeichneten Verträge ist im Vergleich zu 2019 um 3 % gestiegen und beläuft sich 

auf 12,1 Mio. Euro. Zum 30. Juni 2020 liegt der Wert der unterzeichneten Verträge und in der 
Umsetzung befindlichen Projekte weiterhin auf einem hohen Niveau und entspricht rund vier Monaten 

Beratungsgeschäft. 

 

Bessere Kapitalstruktur für künftiges Wachstum 

Zum 30. Juni 2020 beläuft sich das Barguthaben von Esker nach Dividendenzahlung und Erhalt eines 

staatlichen Darlehens in Höhe von 11,5 Mio. Euro auf 38,3 Mio. Euro. Die Netto-Cash-Lage (22,9 Mio. 

Euro im Vgl. zu 17 Mio. Euro zum 30. Juni 2019) gibt Esker die nötigen finanziellen Mittel an die Hand, 
um die makroökonomischen Auswirkungen der Corona-Krise gut zu überstehen und seine 

Wachstumsstrategie weiter zu verfolgen. 

 

Positiver Ausblick für 2020 

Die tatsächlichen Auswirkungen der aktuellen Wirtschaftslage auf die Umsatzerlöse von Esker hängen 

von der Dauer der Pandemie ab. Um diese Zeit zu überbrücken, verlässt sich Esker auf die 

Widerstandsfähigkeit seines Geschäftsmodells, die geografische und sektorale Diversifizierung seiner 

Umsätze sowie die Relevanz der Lösungen für die Kunden. Trotz der Unsicherheiten der Pandemie in 
Bezug auf Wirtschaft und Gesundheit geht Esker davon aus, dass das Unternehmen 2020 in der Lage 

sein wird, ein organisches Wachstum von rund 10 % zu erzielen. Bei dieser Hypothese wird von einer 

Rentabilität ähnlich wie im Vorjahr ausgegangen, ohne Investitionen in Frage zu stellen, die auf die 

weitere Entwicklung des Unternehmens in den kommenden Jahren abzielen. 

 

Über Esker 

Esker ist ein weltweit führender Anbieter von cloud-basierter Software zur Automatisierung von 

Dokumentenprozessen und unterstützt Finanz- und Kundendienstabteilungen bei der digitalen 
Transformation ihrer Zyklen in den Bereichen Order-to-Cash (O2C) und Procure-to-Pay (P2P). Die 

Lösungen von Esker werden weltweit von über 6.000 Unternehmen eingesetzt und beinhalten  
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Technologien wie künstliche Intelligenz (KI), um die Produktivität zu steigern, die Transparenz zu 
optimieren, das Betrugsrisiko zu senken und die Zusammenarbeit intern sowie mit Kunden und 

Lieferanten zu verbessern. Esker verfügt über Niederlassungen in Nord- und Lateinamerika, Europa 

und im Asien-Pazifik-Raum, wobei sich der deutsche Sitz in München und Ratingen befindet. Weitere 

Informationen über Esker und die Lösungen des Unternehmens finden Sie unter: www.esker.de und 

blog.esker.de 

 

 

 

 

 


